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VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 
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Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 
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Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
http://www.heks.ch
http://www.wasserkirche.ch
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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

TITELSEITE
Der Sternenhimmel auf unserem 
Coverbild versinnbildlicht die 
Begegnung zwischen Glaube 
und Wissenschaft. Denn in der 
Unendlichkeit scheinen sich die 
Fragen nach dem Wie und dem 
Warum zuweilen zu verflüchtigen. 
Quelle: istock
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks
will ich Vorstellungen hinterfragen und
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die
Naturwissenschaft würde nach dem Wie
fragen und die Theologie oder der Glaube
nach dem Warum, so die Astrophysikerin.
«Wir werden immer besser und präziser in
der Beantwortung des Wie – aber warum der
Urknall beispielsweise passierte: Das kann
die Physik nicht beantworten und sie wird
es niemals können.» So könne man auch den
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen
Mitteln weder beweisen noch widerlegen.

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

https://www.wipwesthuus.ch
http://www.glaubeundwissenschaft.ch
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Als König Herodes  davon hörte, geriet er in Aufregung ...
CORNELIA CAMICHEL BROMEIS  |  
Pfarrerin an der Kirche St. Peter

Am 5. März ist Aschermittwoch, der Anfang 
der siebenwöchigen Besinnungszeit auf die  
Passion und Auferstehung Jesu Christi hin.  
An so vielen Orten werden heute ganze Land-
striche in Schutt und Asche gelegt, so viele 
Menschen sterben. Autoritäre Kräfte erstar-
ken, demokratische Strukturen werden zuneh-
mend ausgehöhlt. Da ist die Suche nach einer 
Antwort auf die Frage, worüber ein despoti-
scher Machthaber wie Herodes in Aufregung 
geriet, ein Thema in dieser Passionszeit. 

«Da das der König Herodes hörte, erschrak er 
und mit ihm das ganze Jerusalem.» (Mt 2,3)  
So erklang es in Bachs Weihnachtsoratorium. 
Herodes witterte Konkurrenz bei der Geburt 
eines neuen jüdischen Königs. Das Morden  
aller neugeborenen Kinder brachte ihm aber 
nicht den gewünschten Erfolg. Jesus überlebte 
bis zur Zeit eines anderen Herrschers dreissig 
Jahre später. Die explosive politische Zeit  
brachte Jesus ans Kreuz.

Aber auch dies konnte nicht stoppen, was später 
eine «grosse Erzählung» genannt werden sollte. 
Der Philosoph Jean-François Lyotard beschreibt 
1976 das Ende der «grossen Erzählungen» und 
zielt dabei auf die geschlossenen Weltdeutungs-
systeme, die in ihrer Form das 19. und die  
erste Hälfte des 20. Jahrhunderts geprägt haben. 
 
Er nimmt ihnen die Macht, indem er sie als  
«blosse Erzählung» bezeichnet und sieht die 
Kraft der Vereinheitlichung, welche diese grossen 
Erzählungen innehatten, verloren. Wir wissen, 
wie die «grossen Erzählungen» im vergangenen 
Jahrhundert mit dem Faschismus und Kommunis-
mus zu Ende gegangen sind, welche humani- 
tären Katastrophen damit einhergingen. 

Dieses «Ende» lehrt uns das Fürchten, denn was 
ist mit all den «grossen Erzählungen», die heute 
mit Macht wieder Geltung beanspruchen? So die 
Erzählung von Putins russischem Imperium, die 
er zur Legitimation seines Angriffskriegs auf die 
Ukraine hervorbringt. Oder die Erzählung von 
Trumps «Make America great again», mit der er 
die US-Präsidentschaftswahlen erneut gewinnen 
konnte. Und was für eine Erzählung stellt Europa 
dagegen? Die Schweiz? 

Der emeritierte Basler Theologie-Professor 
Albrecht Grözinger stellt fest, dass Lyotard eine 
geschichtsmächtige Grosserzählung in seinem 
Buch nicht nennt: das Christentum! Dagegen 

Marco Wismer übernimmt Anfang 
März die Leitung der Veranstaltungs- 
und Liegenschaftsbetreuung im 
Kirchenkreis eins. Er folgt auf Roman 
Schiltknecht, der seit dem 1. Januar 
die Betriebsleitung der Altstadt- 
kirchen innehat. Marco Wismer 
bringt viel Erfahrung und ebenso 
viel Begeisterung für die reformierte 
Kirche mit und freut sich auf die neue 
Aufgabe. Im folgenden Beitrag stellt 
er sich persönlich vor.

Liebe Mitglieder des Kirchenkreises eins
Liebes Altstadtkirchenteam

Nun ist es so weit: Anfang März trete 
ich meine neue Stelle als Leiter Veran-
staltungs- und Liegenschaftsbetreuung 
im Kirchenkreis eins an. Ich freue mich 
auf die Herausforderung in diesem ge-
schichtsträchtigen Umfeld, auf die Zu-
sammenarbeit in einem grossen Team 
und darauf, meine Erfahrung in diesem 
vielseitigen Bereich einzubringen.

Seit meiner Geburt vor 43 Jahren lebe 
ich in Zürich-Altstetten. Als Vater von 
zwei Söhnen im Alter von 16 und 18 
Jahren erlebe ich eine bereichernde und 

inspirierende Zeit. Meine Jungs motivie-
ren mich, offen für Veränderungen zu 
bleiben und die Welt aus unterschiedli-
chen Perspektiven zu betrachten. In mei-
ner Freizeit halte ich mich mit Fitness 
und meinem Schrebergarten fit. Zudem 
bin ich ein grosser Fan des FC Zürich.

Seit rund zehn Jahren bin ich in der 
reformierten Kirche tätig – zunächst als 
Hauswart und Sigrist in der Kirch- 
gemeinde Altstetten. Nach dem Zusam-
menschluss der reformierten Kirchge-
meinden Zürich übernahm ich die  
Leitung des Hauswart- und Sigristen-
teams im Kirchenkreis neun. Parallel 
dazu absolvierte ich verschiedene  
Weiterbildungen und erlangte den  
eidgenössischen Abschluss als  
Führungsfachmann. Mit diesen Erfah-
rungen und Qualifikationen möchte 
ich das Team des Kirchenkreises eins 
bestmöglich unterstützen. 

Ich freue mich darauf, Sie kennenzu-
lernen – sei es bei einem Gottesdienst 
oder einer Veranstaltung in einer der 
Altstadtkirchen.

Ihr Marco Wismer

NEUER LEITER VERANSTALTUNGS- UND LIEGENSCHAFTSBETREUUNG

Herzlich willkommen, Marco Wismer

Quelle: Dominic Zurbrügg

Ab Mai bietet das Stadtkloster Zürich 
einen inspirierenden Jahreskurs an, 
der sich an Anfänger:innen und Fort-
geschrittene richtet.

Ziel ist es, zentrale Fragen des christ-
lichen Glaubens zu ergründen und 
spirituelle Praktiken zu vertiefen. Unter 
der Leitung erfahrener Theolog:innen 
finden monatliche Treffen in der Zürcher 
Predigerkirche statt, ergänzt durch ein 
Kurzweekend. Der Kurs ist kostenlos, 
die Teilnahme nur an einzelnen Kurs-

tagen ist auf Anfrage möglich. Tauchen 
Sie ein in Themen wie Schöpfungs
theologie, interreligiöser Dialog und 
Befreiungstheologie. 

WEITERE INFORMATIONEN
Jahreskurs, ab 5. Mai 2025, Predigerkirche. 
Bestellung der Kursdaten, Auskunft und 
Anmeldung bei karl.flueckiger@ 
gmail.com oder bei kathrin.rehmat@ 
reformiert.zuerich.ch
Anmeldeschluss: 25. April.

JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS IN DER PREDIGERKIRCHE

«Glaube in Gemeinschaft»
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Als König Herodes  davon hörte, geriet er in Aufregung ...

Was setzt Europa, was die Schweiz, den  
triumphalen wachsenden Grosserzählungen  
entgegen? Grözinger schliesst hoffnungsvoll:  
«... die Europa-Saga kann heute keine triumphale 
mehr sein. Wenn sie selbstkritisch von ihrer  
Herkunft, von ihren Verwerfungen und Abgrün-
den, aber auch von ihren Träumen und Hoff-
nungen erzählt, dann ist das genug. Immer noch 
vertraue ich darauf, dass eine solch erzählte 
Europa-Saga im weltweiten Konzert der wohl 
wieder immer mächtiger werdenden Gross
erzählungen bestehen kann.» 

Die bewusste Gestaltung der Passionszeit in  
den verschiedenen Altstadtkirchen führt viel-
leicht nicht zu mehr «Sicherheit» in Zeiten der 
Verunsicherung, aber doch zu jener Gewissheit, 
welche das Evangelium biblischer Geschichten  
zu einer «Grosserzählung» gemacht hat.  
Dass Herodes erschrak, ist ein Hoffnungszeichen, 
auch heute. Wenn schon eine Grosserzählung, 
dann gerne diese. 

zeigt Grözinger in seinem Essay «Die Wiederkehr 
grosser Erzählungen», wie wir dem Totalitären, 
das vergangenen Grosserzählungen anhafte-
te, begegnen können. Wer die Bibel liest, kann 
unschwer erkennen, dass so mancher Lesefluss 
unterbrochen wird, Geschichten mehrere Erzähl-
stränge haben. Die Bibel ist eine Grosserzählung, 
aber keine hermetisch-geschlossene, sondern eine 
lebendige Story, die sich immer selbst unterbricht, 
sich selbst ins Wort fällt, sich immer wieder 
erneuert und erweitert. 

Dazu Grözinger: «Ich denke, diese aus der 
Bibellektüre gewonnene Hermeneutik kann uns 
im Moment der Wiederkehr der grossen Erzäh-
lungen hilfreich sein. Sie kann uns bewahren vor 
der abgeschlossenen Totalität, zu der alle (alle!) 
Grosserzählungen neigen. Auch das Christentum 
wurde und wird immer wieder als eine solche 
geschlossene Totalität tradiert. Aber sein Ur-
sprungstext, die Bibel, leitet uns zu einem ande-
ren Verständnis an.»

 © Moshehar / Pixabay

«Die Bibel ist eine 
(...) lebendige Story, 
die sich immer 
selbst unterbricht, 
sich selbst ins Wort 
fällt, sich immer 
wieder erneuert  
und erweitert.» 

AUS DEM TEXT VON  
PROF. A. GRÖZINGER 
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Ein Abend voller Emotionen, Reflexi-
onen und spiritueller Tiefe erwartet 
das Publikum im Fraumünster. Das 
Konzert «The Dome of Heaven» am 
1. März vereint das Vokalensemble 
Belcanto, das Vokalensemble Novan-
tiqua und Solist Matthias Würsch 
unter der Leitung von Jörg Ulrich 
Busch und Bernhard Pfammatter zu 
einem einzigartigen Klangerlebnis.

In diesem aussergewöhnlichen Konzert-
programm werden die Konzertbesuche-
rinnen und -besucher auf eine berühren-
de Reise durch die Themen des Lebens, 
des Todes und der Hoffnung mitgenom-
men. Im Zentrum stehen das Requiem 
von Ildebrando Pizzetti und Herbert 
Howells' Requiem, ergänzt durch Erik 
Ešenvalds' poetisches Werk «Stars».
Pizzettis Requiem ist ein Werk von 

grosser emotionaler Tiefe. Komponiert 
in einer Zeit, in der die Dunkelheit des 
Ersten Weltkriegs noch allgegenwärtig 
war, fängt das Stück die Seelenqual 
und die innere Zerrissenheit seiner Zeit 
ein. Der Komponist verbindet lyrische 
Melodien mit kraftvollen harmonischen 
Strukturen, die sowohl den Schmerz des 
Verlusts als auch die Sehnsucht nach 
Frieden und Erlösung widerspiegeln. 

Herbert Howells’ «Requiem» entstand 
aus dem Erleben von persönlichem 
Verlust und ist durchdrungen von einer 
tiefen Spiritualität. In diesem Werk 
gelingt es Howells, eine Atmosphäre 
des Trostes zu schaffen. Das Werk ver-
mittelt ein Gefühl der Hoffnung und des 
inneren Friedens. In der Mitte des  
Programms steht Erik Ešenvalds' 
«Stars». Mit innovativen klanglichen 

Elementen, 
darunter die 
Verwendung 
von Wasserge-
räuschen, schafft 
er eine träumerische 
Klanglandschaft, die 
in die Weiten des Nachthim-
mels entführt und dazu einlädt, über 
die Vergänglichkeit des Lebens und die 
Schönheit des Kosmos nachzudenken. 
Gemeinsam bilden diese Werke eine 
bewegende Auseinandersetzung mit den 
Themen des Lebens, des Todes und der 
unendlichen Schönheit des Universums. 

FRAUMÜNSTER
Sa, 1. März, 17 Uh 
Konzert «Dome of Heaven».  
Eintritt: 40 Franken. Tickets: 
musikimfraumuenster.ch (Ticketleo).

VOKALMUSIK IM FRAUMÜNSTER

Konzert «The Dome of Heaven»

FÜHRUNGEN

Täuferbewegung und Prophezey 

Der Auftakt in die neue Saison     
Quelle: Grafik: so+ba/Foto: Lorena La 

2025 ist das Jahr von zwei weiteren  
Reformationsjubiläen. Zum einen ist es 
die Geburtsstunde der Täuferbewegung, 
der wir in Kooperation mit der Zentral-
bibliothek in der dortigen Ausstellung 
und auf einem Stadtspaziergang nachge-
hen. Zum anderen lernen wir – ebenfalls 
spazierend – die Hintergründe der Ent-
stehung der sogenannten Prophezey im 
Grossmünster und ihrer Weiterentwick-
lung zur modernen Universität kennen. 

Das Führungsprogramm durch die 
Altstadtkirchen hält weitere Höhepunkte 
bereit. Wir tauchen ein in die besondere 
Atmosphäre des Fraumünsters. Dort 
sind wegen grosser Nachfrage die beiden 
Katharina-Führungen «Brückenschlag» 
und «Äbtissin, Stadtherrin, Wegbereite-

rin» nochmals im Programm. Und wir 
starten mit einer Führung zum «Erlebnis 
Bibel». Im Grossmünster gehen wir neu 
den Tieren nach, die sich dort an allen 
Ecken und Enden verstecken. In der 
Wasserkirche freuen wir uns auf den 
speziellen Blick auf die Giacometti- 
Fenster von der Kunstinstallation Arche 
2.0 aus. Bei einem Aufstieg auf die 
Türme von St. Peter und Grossmünster 
erwarten uns wie immer beeindrucken-
de Ausblicke sowie spannende Einblicke 
in die Uhrwerke und Glocken.

Zum Vormerken: Wir öffnen 2025  
unsere Tore für das Publikum gleich 
zweimal: an der Langen Nacht der 
Kirchen vom 23. Mai und an der Langen 
Nacht der Museen vom 6. September.

FÜHRUNGEN ALTSTADTKIRCHEN 
Führung 90 Minuten:  
CHF 25.– (15.– Legi/Kulturlegi) 
Führung 60 Minuten:  
CHF 20.– (10.– Legi/Kulturlegi) 
Nachtführungen: Kollekte zur Deckung 
der Kosten; ohne Anmeldung.

Tickets und Infos  
alle Führungen ab  
1. März: fuehrungen. 
reformiert-zuerich.ch 

Im Vorverkauf erworbene Tickets 
können nicht storniert oder gegen einen 
Gutschein eingetauscht werden. Für 
Kurzentschlossene halten wir für jede 
Führung 10 Tickets an der Kasse bereit. 
Die Tageskasse öffnet 15 Minuten vor 
Start. 

Die Saison der öffentlichen Führungen ist lanciert:  
Kommen Sie mit in die Kirchenräume und Türme und  
entdecken Sie die faszinierende Stadt- und  
Kirchengeschichte mit bewährten und neuen Führungen.  
2025 liegt der Fokus auf den Anfängen der Täufer- 
bewegung und der Entstehung der Prophezey  
vor 500 Jahren.  

SpadaJörg 
Ulrich Busch 
(links) und 
Bernhard 
Pfammatter. 
Quelle:  Pixabay, 

Shirley Hir

https://musikimfraumuenster.ch/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
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3. BIS 12. JULI 2025

Begegnungsreise nach Armenien

 Quelle: Shutterstock

Die Zürcher Altstadtkirchen laden zu 
einer einzigartigen Begegnungsreise 
nach Armenien ein – einem Land 
voller Gegensätze zwischen uralter 
christlicher Tradition und moder-
ner Identitätssuche. Begleitet wird 
die Reise von Grossmünster-Pfarrer 
Christian Walti. Ein Informations- 
anlass findet am 6. März statt.

Armenien ist ein bedrohtes Juwel im 
Kaukasus. Nach viel erfahrenem Leid 
sind seine Menschen auf der Suche nach 
einer neuen Identität: zwischen sowjeti-
scher Vergangenheit und konfliktreicher 
Gegenwart, zwischen dem Orient und 
Europa, zwischen uralter christlicher 
Tradition und gesellschaftlichen Verän-
derungen, zwischen Genoziderfahrung 
und grossem Selbstbewusstsein. Die 
Reise wird von den Altstadtkirchen 
gemeinsam mit Grisha-Tours, gemein-
nützigen Organisationen, der Theolo-
gischen Fakultät Zürich und bekannten 
Persönlichkeiten in Armenien orga-
nisiert. Neben antiken Kirchen und 
Klöstern, kargen Gebirgslandschaften 
und den Alleen Jerewans interessiert vor 
allem die Jugend vor Ort: Wie lebt sie? 
Welche Zukunft sieht sie für ihr Land? 
Wie prägen Krieg, Flucht und die zwie-
spältige Rolle Russlands im Kaukasus 
ihr Leben?

Zum Komfort der Reise gehören ein 
Linienflug, eine Unterbringung in 

Hotels mit europäischem Grundstandard 
(mindestens 3 Sterne), Besichtigungen 
mit einem Reisebus sowie Verpfle-
gung mit armenischen Spezialitäten. 
Erforderlich sind die Fähigkeit, täglich 
2 bis 3 Stunden zu Fuss unterwegs zu 
sein, Anpassungsfähigkeit an hohe 
Temperaturen sowie einfache Englisch-
kenntnisse. Das Programm ist bewusst 
dicht gestaltet, bietet aber auch Raum 
für individuelle Pausen. Begleitet wird 
die Reise von Grossmünsterpfarrer 
Christian Walti, der seit einem längeren 
Einsatz in Armenien im Jahr 2005 das 
Land immer wieder bereist hat und viele 
Bekanntschaften vor Ort pflegt. 

Die Kosten für die Reise belaufen sich 
auf rund 1900 Franken (Normalpreis 
im Doppelzimmer), alles inklusive. Er-
werbslose und Menschen in Ausbildung 
werden dabei unterstützt, damit die 
Teilnahme an der Reise möglich wird. 

Am Donnerstag, 6. März, findet ein In-
formationsanlass statt. Interessierte sind 
gebeten, sich bis zum 1. März für den 
Anlass bei Christian Walti anzumelden: 
christian.walti@reformiert-zuerich.ch 
oder 076 348 41 97. Die Voranmeldung 
ist unverbindlich.

REISE NACH ARMENIEN
Informationsanlass: 6. März, 18 bis 
19.30 Uhr in der Helferei.
Reisetermin: 3. bis 12. Juli 2025

Das Naturhistorische Museum 
Zürich hat tiefe Wurzeln, die bis ins 
Jahr 1634 reichen. Damals entstand 
Zürichs erstes Museum in der Wasser-
kirche. 

Im März 2025  kehrt das Museum nun 
zurück zu seinen Wurzeln – mit einer 
Ausstellung von Exponaten aus dem 
Museum und drei Gesprächsabenden.

DO, 6. MÄRZ, 18 UHR  
In der Arche 2.0 und im Rahmen der 
Kooperation der Wasserkirche mit dem 
Naturhistorischen Museum spricht  
Dr. Dennis Hansen über Fossilien 
damals und heute, von den Launen der 
Natur bis zur modernen Wissenschaft.

DO, 20. MÄRZ, 18 UHR 
«Leviathan, Einhorn & Krokodil – von 
Mythen, Wirklichkeiten und deren Er-
kundungen» mit Historiker Dr. Urs Leu, 
Zoologe Prof. Heinz-Ulrich Reyer und 
Grossmünsterpfarrer Martin Rüsch.

DO, 27. MÄRZ, 18 UHR  
«Warum sammeln?» mit Dr. Dennis 
Hansen, Martina Schenkel, Kuratorin 
der Zoologischen Sammlung des  
Naturhistorischen Museum, und  
Yolanda Schicker-Siber, Vizedirektorin 
des Sauriermuseum Aathal.

WEITERE INFORMATIONEN
www.wasserkirche.ch

DAS NATURHISTORISCHE MUSEUM 
KEHRT IN DIE WASSERKIRCHE ZURÜCK

Back to the Roots

Wasserkirche: Kupferstich von Johann 
Melchior Füssli (1719). 
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https://wasserkirche.ch/4.php?read_category=2782
mailto:christian.walti@reformiert-zuerich.ch
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Zwei Zahnstocher sind schon 
Zwei Zahnstocher sind schon 

eine längere Zeit im Wald am 
eine längere Zeit im Wald am 

Wandern. Sie sind langsam etwas 
Wandern. Sie sind langsam etwas 

müde. Da begegnen sie einem Igel. 
müde. Da begegnen sie einem Igel. 

Sagt der eine Zahnstocher zum 
Sagt der eine Zahnstocher zum 

andern: «Oh, schau mal, nehmen 
andern: «Oh, schau mal, nehmen 

wir doch den Bus nach Hause!»
wir doch den Bus nach Hause!»

«Papa, warum gibt es im Meer 
«Papa, warum gibt es im Meer 

so viel Wasser?» Papa: «Ist doch 
so viel Wasser?» Papa: «Ist doch 

logisch: Die Schiffe würden sonst 
logisch: Die Schiffe würden sonst 

viel zu viel Staub aufwirbeln!»
viel zu viel Staub aufwirbeln!»

Fliegt ein Uhu über das Meer 
Fliegt ein Uhu über das Meer 

und sieht einen Hai. Der Uhu 
und sieht einen Hai. Der Uhu 

zum Hai: «Haiii!» Grüsst 
zum Hai: «Haiii!» Grüsst 

der Hai zurück: «Uhuuu!»
der Hai zurück: «Uhuuu!»

Im Frühling erwacht die Natur 
zu neuem Leben. Überall 
spriessen farbenfrohe Blümchen 
und wachsen verschieden­
förmige Blättchen. Die zarten 
Pflänzchen kannst du in einem 
schönen Salzteig­Mandala 
verewigen.

Ordne die Blüten und Pflanzenteile in 
beliebiger Form an und drücke sie sanft 
in den Salzteig. Wenn du das Mandala 
später aufhängen möchtest, denke 
daran, ein Loch zu machen.

Lasse das Salzteig-Kunstwerk an der 
Luft trocknen. Ein Mandala von einem 
Zentimeter Dicke braucht etwa zwei 
Tage. Später kannst du den Salzteig  
auch noch mit Acrylfarben bemalen.

Basteln im Frühling

Dekorative Natur

Das brauchst du, um 

Salzteig zu machen:

1 Tasse Salz

2 Tassen Mehl

1 Tasse Wasser

Rätsel

Wer bin ich?
Ich lebe gern wild und allein, bin also kein Haustier.  

Ich habe aber einen Verwandten, der bei den Menschen  

wohnt. Verglichen mit ihm bin ich eher gross und schwer.  

Ich bringe bis zu sechs Kilogramm auf die Waage. Was an mir  

auffällt, sind meine Ohren.

Ich gelte als sogenannter Nestflüchter. Das heisst, meine Jungen 

haben bei der Geburt bereits ein Fell und können von Anfang an 

sehen. Sie könnten also im Notfall einem Feind davonhüpfen. Unsere 

domestizierten Verwandten hingegen sind Nest hocker. So nennt 

man Tiere, die bei Geburt noch kein Fell haben und deren Augen noch 

geschlossen sind. Da ich und meine Artgenossen sehr häufig Junge 

haben können, werden wir als Symbol für die erwachende Natur im 

Frühling – und für Ostern – gesehen.
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Findest du die  
Findest du die  

elf Unterschiede?
elf Unterschiede?

Verblüffende Tierwelt

Schlaf und Fortbewegung
Weisst du, wie schnell dein Hund rennen kann oder wie lange  
deine Katze pro Tag schläft? Hier findest du bemerkenswerte 
Tatsachen zum Thema Schlaf und Fortbewegung in der Tierwelt.

Haie schwimmen auch im Schlaf, weil sonst kein Sauerstoff durch die Kiemen 
fliessen würde und sie an Land geschwemmt würden. Flamingos schlafen 
ausschliesslich im Stehen, und zwar auf einem Bein. Und der Mauersegler 
und manche Zugvögel schlafen im Flug. Kaum Zeit zum Schlafen haben etwa 
Giraffen oder Wespen: Ihnen reichen zwei bis drei Stunden pro Tag. Deine 
Katze verschläft dafür etwa Dreiviertel ihres Lebens.

Wusstest du, dass ein Gepard in drei Sekunden auf hundert Stundenkilometer 
beschleunigen kann? So schnell etwa fährt ein Auto auf der Autobahn. Ein Hund 
kann immerhin dreissig bis vierzig Stundenkilometer schnell rennen. Gemüt­
licher nimmt es die Weinbergschnecke. Sie braucht eine geschlagene Stunde, 
um drei Meter weit zu kriechen. Der Floh anderer­ seits will hoch 
hinaus. Wenn du so fantastisch hüpfen könntest wie er, würdest du es 
glatt über ein Hochhaus schaffen.

reformiert.lokal Kinderseite
Was ist grün, glücklich und springt durchs Gras? Eine 

Freu­
schnecke
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INSPIRIERENDE ANGEBOTE FÜR GROSS UND KLEIN

Kirche für die ganze Familie

Die Zürcher Altstadtkirchen laden  
Familien und Kinder herzlich zu 
ihrem vielfältigen und inspirierenden 
Programm ein. Unter der Leitung 
der engagierten Katechtin Martina 
Ilg wird die Kirche zu einem leben-
digen Ort des Erlebens, Lernens und 
gemeinsamen Feierns. Die Angebote 
richten sich an Kinder unterschiedli-
cher Altersgruppen und deren  
Familien.

Fiire mit de Chind (bis 1. Klasse)
Zu dieser besinnlichen, fröhlichen Feier 
sind Familien mit Kindern ab Geburt bis 
und mit 1. Klasse eingeladen. Aber auch 
ältere Kinder sind herzlich willkommen. 
Es gibt eine Geschichte, Lieder, Gebete 
und etwas zum Basteln und anschlies-
send bei gemütlichem Beisammensein 
einen feinen Brunch mit Zopf. Einfach 
vorbeikommen und mitfeiern!
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
    Ort: Predigerkirche.  
 Daten 2025 (10 Uhr): 29. März  
12. April | 24. Mai | 21. Juni | 30. August   
27. September | 25. Oktober | 13. Dez.

Singe mit de Chind (1.5 bis 4 Jahre)
Dieses Angebot ist für 1.5- bis 4-jährige 
Kinder in Begleitung einer erwachsenen 
Bezugsperson gedacht. Gross und Klein 
spielen, bewegen sich und musizieren 
auf einfachen Instrumenten zu bekann-
ten und neueren Kinderliedern und -ver-
sen. Anschliessend gibt es einen Znüni 
und für die Kinder Gelegenheit zum 
freien Spiel. Ein Einstieg ist jederzeit 
möglich, auch ohne Anmeldung. Unkos-
tenbeitrag: 10 Franken pro Familie und 
Morgen.  
 Ort: Lavaterhaus
 Zeit: Mittwochs, 9.30 Uhr, ausser  
während der Schulferien. 

Gschichte Chischte (3 bis 7 Jahre)
Mit ihren wunderschönen, selbst ge-
machten Filzfiguren entführt Bettina 
Tafazzolian Gross und Klein in eine be-
zaubernde Fantasiewelt voller Geschich-
ten. Im Januar gibt es ein Märchen, im 
Frühling eine Osterhasen-Geschichte 
und in der Adventszeit eine Geschichte 
vom Samichlaus. Eine Anmeldung ist
nicht nötig.
 Ort: Lavaterhaus
    Daten 2025: Mi, 9. April (15 Uhr),  
Do, 4. Dezember (16 Uhr).  

   
©

 Y
ve

Religionsunterricht (2. bis 5. Klasse)
Im Religionsunterricht geht es um eine 
erlebnisreiche, kritische und engagierte 
Auseinandersetzung mit der Tradition 
des Christentums, der sozialen und kul-
turellen Bedeutung der Kirche sowie um
einen Raum der Erfahrung von Gemein-
schaft, Verantwortung und Vertrauen. 
Alle sind herzlich willkommen, auch 
Kinder, welche nicht zur evangelisch-
reformierten Kirche gehören. Ein Ein-
stieg ist jederzeit möglich.
 Ort / Zeit: Kulturhaus Helferei;
sechs Mittwochnachmittage.
 Familien-Gottesdienste (mit Kin-
dern vom Religionsunterricht):  
So, 22. Juni und So, 28. September, je-
weils um 11 Uhr, in der Predigerkirche.

D’Zäller Wiehnacht (ab 1. Klasse)
«Das isch de Schtärn vo Bethlehem, 
mached eu uuf und folged däm» – mit 
diesem wunderschönen, allseits bekann-
ten Lied beginnt «D’Zäller Wiehnacht», 
ein Weihnachtsspiel mit Musik und Text
von Paul Burkhard. Aufgeführt wird es 
Anfang Dezember im St. Peter. Kinder 
ab der 1. Klasse, Jugendliche und 
Erwachsene sind herzlich eingeladen, 
mitzuwirken. 
 Proben ab 1. Oktober 2025. Auffüh-
rungen am 6. und 7. Dezember 2025 in 
der Kirche St. Peter.  
Infos und Anmeldung:  
altstadtkirchen.info/zaeller-weihnacht24

Weitere Informationen: 
Martina Ilg: martina.ilg@reformiert- 
zuerich.ch und altstadtkirchen.ch

Religionsunterricht für Kinder von der 2. bis 
zur 5. Klasse.   Quelle: Martina Ilg

Gschichte-Chischte mit wunderschönen 
Filzfiguren.   Quelle: Martina Ilg

https://www.st-peter-zh.ch/-4/home~2650/-aktuell-artikel~3306/dzaller-wiehnacht/87987/
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
mailto:martina.ilg@reformiert-zuerich.ch
mailto:martina.ilg@reformiert-zuerich.ch
mailto:martina.ilg@reformiert-zuerich.ch
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tung von Oliveira Barac 
Bischof Andrej Ćilerdžićj 
Pfr. Miroslav Simonovic, 
serb. Orthodox; Thomas 
Münch, kath. Seelsorger                          

Fr, 14. März, 18.30 h� 
Kantatenvesper� 
Max Reger: «O Haupt 
voll Blut und Wunden» 
(Passionskantate)� 
Alexandra Busch, Alt 
Davud Werner, Tenor 
Marjolein Boller, Violine 
Benjamin Elsaesser, 
Oboe; Jürg Brunner, 
Orgel; Zürcher Kantorei 
zu Predigern; Johannes 
Günther, Kantor� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 21. März, 18.30 h� 
Klezmervesper� 
«Friling»; Mordechaj 
Gebirtig: «Hulyet hulyet 
kinderlech», trad.: «Tum-
balalaika»�. Klezmer mit 
Kacharba Robert Braun-
schweig, Gesang; Daniel 
Schneider, Klarinette 
und Saxofon; Christoph 
Elsässer, Kontrabass 
Philipp Mestrinel, Klavier � 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 23. März, 11 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl� 
3. Passionssonntag:  
«Reale Angst oder 
irrationale Ängste?». 
Anschliessend Sonn-
tags-Suppe� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 28. März, 18.30 h� 
Gregorianikvesper� 
«Brich den Hungrigen 
dein Brot»�. Schola Gre-
goriana Orlinchovensis 
Christian Gautschi,  
cantor et organum � 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Sa, 29. März, 16 h� 
Eucharistiefeier� 
«Der Schweinehirt auf 
dem roten Teppich»� 
Margrit Fluor, Orgel� 
P. Peter Spichtig OP 

Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
Pfrundhaus� 
 
So, 2. März, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Timon Huang, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 9. März, 9.30 h� 
Ökum. Gottesdienst� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 16. März, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Timon Huang, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 23. März, 9.30 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl� 
3. Passionssonntag� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 30. März, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Barbara Schöniger, 
Klavier� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
St. Peter während der 
Renovationszeit 
 
So, 2. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Zu Gast bei … St. Peter 
geht auf Wanderschaft in 
die Martin-Luther-Kirche, 
der lutherischen Gemein-
de in Zürich. Wir treffen 
uns ab 8 Uhr im Lavater-
haus zu Kaffee/Tee und 
Gipfeli und «wandern» 
dann um ca. 9 Uhr mit 
Tram und zu Fuss in den 
Gottesdienst an die Kur-
venstrasse 39 im Kreis 
6. Der Gottesdienst mit 
Abendmahl (parallel Kin-
dergottesdienst) beginnt 
um 10 Uhr. Anschlies-
send Kirchenkaffee. Wir 
führen ein «Wandertage-
buch»: st-peter-zh.ch� 
Margrit Fluor, Orgel 

Fraumünster� 
 
So, 2. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Prof. Tobias Jammerthal, 
Theologische Fakultät

Mi, 5. März, 18 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

So, 9. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Ausgewählte Chormusik.  
Fraumünster-Vocalcon-
sort, Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Leitung� 
Pfr. Johannes Block 
 Ab 11 Uhr: Zweite  
Segnungsfeier für  
Guggenmusiken  
Züri-Carneval 2025. 

Mi, 12. März, 18 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

So, 16. März, 10 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Kantor Jörg Ulrich Busch� 
Pfr. Johannes Block

Mi, 19. März, 18 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

So, 23. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Gemeinsamer Gottes-
dienst von St. Peter und 
Fraumünster im Frau-
münster. Mit Liveübertra-
gung (altstadtkirchen- 
live.ch�) 
Altstadt-Orchester 
Kantor Jörg Ulrich Busch 
Duke Seidmann, Wirt-
schaftsdiakon� 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Johannes Block

Mi, 26. März, 18 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

So, 30. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Herbert Kohler

 
Grossmünster � 
 
So, 2. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johannes- 
Evangelium VIII:  
«Wie blind bist du?»  
Joh 9, 1-12	  
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Martin Rüsch

So, 9. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johan-
nes-Evangelium IX: 
«Schaf, Wolf und Hirt», 
Predigt zu Johannes 
10,11-15� 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Martin Rüsch

So, 16. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johan-
nes-Evangelium X: «Der 
eingebildete Tote», Pre-
digt zu Johannes 11,1-45� 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Christian Walti

So, 23. März, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johan-
nes-Evangelium XI: «Mit 
den Socken anfangen», 
Predigt zu Johannes 
13,1-20; Gottesdienst mit 
Chorälen der  
«Johannes-Passion».� 
Collegium Vocale und 
Collegium Musicum 
Grossmünster; Kantor 
Daniel Schmid, Leitung� 
Pfr. Christian Walti

So, 29. März, 18 h� 
Gottesdienst� 
Dreisprachiger Gottes- 
dienst (DE/UA/RU) 
mit Apéro und Zeit für 

Austausch. Die dreispra-
chigen Gottesdienste 
auf Deutsch, Ukrainisch 
und Russisch werden 
vom Integrationsverein 
Galaktika in reformierter 
Tradition und mit ortho-
doxen Elementen einmal 
pro Monat gestaltet.� 
Anna Hemme-Unger, 
Theologin

So, 30. März, 10 h� 
Kantaten-Gottesdienst� 
Predigtreihe Johan-
nes-Evangelium XII: 
«Friede, Friede! Wo 
aber ist er?», Predigt zu 
Johannes 14,27 Gottes-
dienst mit Chören der 
«Johannes-Passion».� 
Vokalsolisten, Collegium 
Vocale und Collegium 
Musicum Grossmünster 
Kantor Daniel Schmid, 
Leitung� 
Pfr. Martin Rüsch

 
Predigerkirche� 
 
Fr, 7. März, 18.30 h� 
Weltgebetstag� 
«Wunderbar geschaffen» 
– Cookinseln�. Liturgie 
von den Cook Inseln� 
Meret Eichhorn, Orgel 
Susannah Haberfeld, 
Gesang 
Ökum. Team 
Team Weltgebetstag 
Belinda Harris  
Pfrn. Kathrin Rehmat 

So, 9. März, 11 h� 
Ökum. Gottesdienst� 
1. Passionssonntag: 
«Eine Suppe und Träume 
zum Teilen». Anschlies-
send Sonntags-Suppe� 
Philipp Mestrinel, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Mi, 12. März, 18 h� 
Die Welt zu Gast im 
Prediger� 
Alte christliche Liturgie, 
geschrieben durch Papst 
Gregor den Grossen mit 
der Serbisch-Orthodoxen 
Gemeinde. Chor u.d. Lei-
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Kinder und 
Jugendliche
 
� 
St. Peter, Lavaterhaus 
 
Mi, 5. / 12. / 19. und 26. 
März, 9.30 h� 
Singe mit de Chind� 

Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Thomas Risel

So, 23. März, 10 h� 
Gottesdienst 
Gemeinsamer Gottes-
dienst von St. Peter und 
Fraumünster im Frau-
münster. Details siehe 
unter «Fraumünster».� 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Johannes Block

 
Mosaic Church 
 
Fr, 14. März, 19.30 h� 
Gottesdienst� 
Mosaic Church Band� 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann 
Grossmünster

Fr, 28. März, 19.30 h� 
Gottesdienst� 
Mosaic Church Band� 
Pfrn. P. Schwendimann 
Grossmünster

 
Weitere Gottesdienste�� 
 
Montag bis Freitag� 
7 h | 7.30 h | 8 h | 8.30 h� 
Wegworte��  
Ökum. �Bahnhofskirche

VORTRAGS- UND BILDUNGSABENDE

Das Buch der Bücher
 

Die Bibel gilt als das Buch der Bücher. Sie 
ist ein Menschheitsbuch über die Sinnfragen 
des Lebens und das am weitesten verbreitete 

Buch der Welt. Die Bibel liegt vollständig 
in derzeit 719 Sprachen vor. Zwei Vortrags- 
und Gesprächsabende laden dazu ein, die 

Geschichte und Auslegung der Bibel näher in 
den Blick zu nehmen. Die Veranstaltungen 

sind offen für alle. Der ist Eintritt frei. 

FRAUMÜNSTER
Mi, 19. März, 19.15 Uhr, «Historische  

Zugänge: Vom Entstehen des biblischen Kanons» 
mit Prof. Dr. Konrad Schmid, Theol. Fakultät ZH 

und Pfr. Johannes Block
Mi, 26. März, 19.15 Uhr, «Hermeneutische  

Zugänge: Vom Verstehen biblischer Texte», mit  
Pfr. Johannes Block

Mo–Fr, 18.45 h� 
Sa–So, 15.45 h� 
Abendgebet�  
Ökum. �Bahnhofskirche

 
Mo, Mi–Fr, 12.15–12.35 h 
(ausser an Feiertagen)� 
Mittagsgebet�� 
Singen und beten,�� 
hören und schweigen. � 
Wir gestalten unser � 
Mittagsgebet in 
Anlehnung an Gebetsfor-
men aus Taizé.  
Eine ökumenische  
Gruppe leitet abwechs-
lungsweise das  
Mittagsgebet. � 
Predigerkirche

 
Di, 12.15-12.35 h� (ausser 
an Feiertagen) 
Mittagsgebet� 
Eine kurze Atempause im 
Tagesablauf. Gemeinsam 
hören auf Gott, den ganz 
Anderen, singen, beten, 
schweigen.  
In Zusammenarbeit mit 
dem aki, der Prediger-
kirche, den Zürcher 
Jesuiten und weiteren 
Personen.  
Predigerkirche

Für 1.5- bis 4-jährige Kin-
der mit Begleitperson. 
Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni.  
Martina Ilg, Katechetin�

 
Predigerkirche 
 
Sa, 29. März, 10 h� 
Fiire mit de Chind� 
Margrit Fluor, Klavier und 
Orgel 
Martina Ilg, Katechetin 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Erwachsenen- 
bildung
� 
 
Predigerkirche,  
Turmzimmer 
 
Do, 6. / 20. März, 9.15 h� 
Team Bildung und  
Begegnung� 
 6. 3.: Pfrn. Kathrin  
Rehmat 
 20. 3.: Th. Münch, 
kath. Seelsorger

 
Fraumünster 
 
Fr, 14. März, 18 h� 
Werkstatt für Wort  
und Musik� 
In einer Spezialausgabe 
der Reihe «Werkstatt für 
Wort und Musik» geht 
es um die Schönheit der 
Kirchenmusik und um die 
Kraft des Singens.  
Pfarrer Johannes Block 
stellt Texte und Gedichte 
zur Wirkung der Musik 
vor. Musiker um Kantor 
Jörg Ulrich Busch brin-
gen ausgewählte  
Kirchenmusik zu Gehör. 
Im Anschluss wird zu 
einem Apéro eingeladen.   
Kantor Jörg Ulrich Busch 
Pfr. Johannes Block

Meditation
�� 
 
Grossmünster 
� 
Mi, 5. März, 18 h  
Stille und Stimme�� 
Feierabendmeditation im 
Grossmünster 
Hubert Michael Saladin

 
Grossmünster, Krypta 
 
Mittwochs, 12.15 h 
Abendmahl am Mittag 
Im Anschluss Zmittag in 
der «Helferei» oder im 
«Karl der Grosse» (CHF 
10.--/Pers.). 
5. / 26. März: Pfr. C. Walti 
12. März: Pfr. H. Strub 
19. März: Pfr. M. Rüsch

 
Predigerkirche 
� 
Donnerstags, 7–7.35 h 
Morgenmeditation�� 
Die Morgenmeditation 
pausiert und findet ab 
dem 20. März wieder 
statt. 

So, 9. März, 18 h� 
Sequentia� 
Liturgisches Singen 
Ökumenisches Angebot 
des Stadtklosters, offen 
für alle zum Mitsingen, 
Mitbeten oder einfach 
Zuhören. Einsingen ab 
17.30� | Pia Maria Hirsiger 
und Philippe Frey� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Mi, 19. März, 18 h 
Die Welt zu Gast im 
Prediger 
mystical ecumenism 
italienisch. Laboratorio 
di preghiera (Gebets-
labor). Auf Wunsch mit 
Flüsterübersetzung in die 
deutsche Sprache.  
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Past. Herbert Anders, 
Chiesa Valdese Zurigo

 
St. Peter, Lavaterhaus 
� 
Mittwochs, 7–8 h 
Meditation St. Peter im 
Lavatersaal�� 
In den Trad. des Zen und 
der Kontemplation prak-
tizieren wir stilles Sitzen 
und meditatives Gehen. 

 
Augustinerkirche�� 
 
Donnerstags, 12.15–
12.35 h 
Haltestille Bahnhof-
strasse 
Musik. Stille. Wort. 
Musiker:innen der  
ZHdK 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Pfr. Lars Simpson

Ökumenische 
Seelsorge
�� 
 
Samstags, 13–15 h�� 
Pfarrpräsenz  
im Kirchenraum�� 
Gespräche, Seelsorge 
und biblisch-liturgische 
Kurzandachten mit  
Geigenmusik.  
Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 h 
Sa–So, 10–16 h� 
Ökumenische 
Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 h� 
Ökum. Seelsorge in der 
Predigerkirche� 
Qualifizierte Pfarrper-
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu
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Nach der Premiere im vergangenen Jahr 
kommt es am 9. März zum zweiten Mal zu 
einer öffentlichen Segnung für Guggenmusi-
ken beim Züri-Carneval. 

Ab 11 Uhr, nach dem Gottesdienst, wird 
Fraumünsterpfarrer Johannes Block mit einer 
musikalischen Prozession vom Hauptportal in 
das Festzelt auf dem Münsterhof geleitet. Dort 
werden die anwesenden Guggenmusiken im 
Rahmen einer kleinen, launigen Zeremonie 
gesegnet. 

Die Fastnacht, einst von der katholischen Ge-
meinde gefeiert, wurde durch die Reformation 
in Zürich verboten. Trotzdem wurde sie im 
Geheimen und im Untergrund weitergeführt. 
Die Guggenmusiken in Zürich wollen diese 
langjährige Verbannung offiziell beenden und 
eine symbolische Versöhnung mit der Kirche 
feiern.

MÜNSTERHOF
So, 9. März, ab 11 Uhr: 2. Segnungsfeier für 
Guggenmusiken Züri-Carneval 2025

ZÜRI-CARNEVAL 2025

2. Segnungsfeier für Guggenmusiken

Q
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Begegnungen 
und Impulse
�� 
� 
Gloggi-Stube 
 
Mo, 3. März, 13.30 h�� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube 
Heute kommen wir «nach 
Lust und Laune» zusam-
men, ohne spezielles 
Programm und verbrin-

Segnungsfeier für Guggenmusiken auf dem 
Münsterhof (2024).

Mi, 19. März, 19.15 h� 
Vortrags- und  
Bildungsabend� 
Das Buch der Bücher. 
Vortrags- und Ge- 
sprächsabend zur  
Geschichte und Ausle-
gung der Bibel.  
«Historische Zugänge: 
Vom Entstehen des 
biblischen Kanons». Wer 
mag, kann zuvor (18 Uhr) 
am Evensong teilneh-
men, der von Studieren-
den der Theol. Fakultät 
Zürich angeboten wird. 
Der ist Eintritt frei. 
Prof. Dr. Konrad Schmid, 
Theol. Fakultät ZH 
Pfr. Johannes Block

Mi, 26. März, 19.15 h� 
Vortrags- und  
Bildungsabend� 
Das Buch der Bücher. 
Zweiter Vortrags- und 
Gesprächsabend zur Ge-
schichte und Auslegung 
der Bibel. «Hermeneuti-
sche Zugänge: Vom Ver-
stehen biblischer Texte». 
Der ist Eintritt frei. Wer 
mag, kann zuvor (18 Uhr) 
am Evensong teilneh-
men, der von Studieren-
den der Theol. Fakultät 
Zürich angeboten wird. 
Pfr. Johannes Block

 
St. Peter Lavaterhaus 
 
Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 h 
Lese-Club� 
Lesen und philosophieren

Geselliges
�� 
 
Fraumünster 
 
So, 16. März, 11 h� 
Jungerwachsenenkreis  
Treffpunkt: nach dem 
Gottesdienst am  
Hauptportal.  
Konrad Schwenke

 
Fraumünster,  
Pfarrhaus 
 
So, 2. März, 11 h� 
Tavolata 
Nach dem Gottesdienst 
gemeinsam kochen und 
essen und die Predigt  
Revue passieren lassen. 
Michel Muhl

eine Vorlage. 
Meta Froriep 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
St. Peter, Lavaterhaus 
Lavatersaal

gen gemeinsame Mo-
mente. Auskunft: meta.
froriep@reformiert-zue-
rich.ch oder 044 250 66 
19. Sihlstrasse 33, neben 
Hotel Glockenhof, im Ge-
bäude des CEVI Zürich. 
Meta Froriep

Mo, 10. März, 14.30 h�� 
Gloggi-Stube zu  
Besuch 
Wir sind in der Synagoge 
Or Chadasch eingeladen. 
Wie schon letztes Jahr 
steht uns Rabbiner  
Ruven Bar-Ephraim für 
alle Fragen zur Verfü-
gung, ohne Tabus. Treff-
punkt 14.20 Uhr vor Ort: 
Synagoge Or Chadasch, 
Hallwylstrasse 78, 8004 
Zürich. Anmeldung erfor-
derlich über sekretariat.
kk.eins@reformiert-zu-
erich.ch oder 044 250 
66 33. Teilnehmerzahl 
beschränkt.  
Rabbiner Ruven Bar-
Ephraim; Meta Froriep

Mo, 17. März, 13.30 h�� 
Philosophie  
und Literatur 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Literatur zum 
Philosophieren. Episode 
2. Wir lesen, diskutie-
ren, schreiben. Mit Karl 
Gloor. Auskunft: siehe 
Eintrag vom 3. März.  
Karl Gloor  
Meta Froriep

Mo, 24. März, 13.30 h�� 
Gloggi-Stube mit Ver-
anstaltung 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Entstehung 
einer Opernhaus-Auffüh-
rung. Sicht zweier Musi-
ker. Mit Daniel Kagerer, 
Violine und Charlotte 
Dentan, Klavier.  
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 3. März.  
Daniel Kagerer 
Charlotte Dentan 
Meta Froriep

Mo, 31. März, 13.30 h�� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube 
Heute kommen wir «nach 
Lust und Laune» zusam-
men, ohne spezielles 
Programm und verbrin-
gen gemeinsame Mo-
mente. Auskunft: siehe 
Eintrag vom 3. März. 
Meta Froriep

 
Themennachmittage 
 
Do, 27. März, 14.30 h� 
1700 Jahre Nicänum 
Was heisst das? Und wo 
liegt Nicäa heute? Wir 
lesen und diskutieren 
das frühe Bekenntnis 
miteinander. Der frühe 
Text lädt ein über grund-
sätzliche Lebensfragen 
nachzudenken. Vielleicht 
dichten wir ein paar neue 
aktuelle Bekenntnisse 
dazu. Wer sich vorbe-
reiten möchte, findet im 
Gesangsbuch, Nr. 264, 

mailto:froriep@reformiert-zue-rich.ch
mailto:froriep@reformiert-zue-rich.ch
mailto:froriep@reformiert-zue-rich.ch
mailto:kk.eins@reformiert-zu-erich.ch
mailto:kk.eins@reformiert-zu-erich.ch
mailto:kk.eins@reformiert-zu-erich.ch
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Tickets Führungen  
60 Minuten: CHF 20.– 
(10.– mit Legi / Kulturlegi). 
90 Minuten: CHF 25.– 
(15.– mit Legi / Kulturlegi). 
Beschränkte Gruppen-
grösse. Kaufen Sie Ihr 
Ticket bequem online. 
Weisen Sie es vor Füh- 
rungsbeginn an der 
Kasse vor. Für Kurzent-
schlossene liegen an der 
Tageskasse für jede 
Führung 10 Tickets bereit. 
Die Tageskasse öffnet  
15 Minuten vor Führungs-
beginn. Für Nachtführun-
gen braucht es keine 
Anmeldung. Vor Ort 
Bezahlung mit Twint oder 
in bar; Fraumünster und 
Grossmünster auch 
Kartenzahlung. 
 
 

 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert- 
zuerich.ch 
044 210 00 73  
(Di und Do, 10–11 Uhr)

Führungen
 
 
Fraumünster 
 
Sa, 8. März, 18 h� 
Katharina von  
Zimmern: Brücken-
schlag vom  
Fraumünster zur Stadt� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 90 Minuten.� 
Sophie Eglin als  
Katharina. 
Bernadette Köbele, Cello

Mi, 12. März, 19.30 h� 
«stilles geld»  
Roundtable: 
Begegnungen am langen 
Tisch: Wie Geld unser 
Leben prägt. 
Oberes Foyer

 
St. Peter, Lavaterhaus 
 
Donnerstags, 14-17 h� 
Wie ein eigenes  
Gesicht� 
Die Sammlung Johann 
Caspar Lavater. Besichti-
gung und Führung durch 
die Kuratorin Dr. Ursula 
Caflisch-Schnetzler

Kultur
�� 
�� 
Helferei 
 
Sa, 1. März, 20 h� 
Refugium – Ein Büh-
nenstück des Klang-
Körper KunstKollektivs� 
Carla Battaini, Maria 
Fidalgo, Priscilla Roeck 
Kapelle

So, 2. März, 10.30 h� 
Refugium – Ein Büh-
nenstück des Klang-
Körper KunstKollektivs� 
Carla Battaini, Maria 
Fidalgo, Priscilla Roeck 
Kapelle

Mo, 3. März, 14.30 h� 
Montagscafé� 
Ein Treffpunkt für in die 
Schweiz geflüchtete 
Menschen. 

Mi, 5. März, 19.30 h� 
«stilles geld»  
Roundtable:� 
Begegnungen am langen 
Tisch: Wie Geld unser 
Leben prägt. 
Oberes Foyer

Kollekte zur Deckung der 
Kosten.  
Keine Anmeldung nötig. 
Pfr. Martin Rüsch

 
St. Peter 
 
Sa, 29. März, 17.45 h�� 
Turm St. Peter:  
Riesige Zeiger und  
Heavy Metal für die 
Seele 
Treffpunkt: St. Peter-
hofstatt 6, sechseckige 
Sitzbank.  
Dauer: 90 Minuten.  
Rudolf H. Röttinger

 
Predigerkirche 
 
So, 16. März, 17 h� 
Konzert: Musikalische 
Perlen der jüdischen 
Liturgie 
Der Synagogenchor der 
Israelitischen Cultus-
gemeinde Zürich (ICZ) 
und ihr Kantor (Chasan) 
Michael Azogui, Tenor 
singen unter der Lei-
tung von Robert Braun-
schweig Stücke aus dem 
jüdischen Gottesdienst 
für Schabbat, Jom  
Kippur und dem jüdi-
schen Neujahr Rosch 
Haschana.  
Synagogenchor Zürich 
Robert Braunschweig, 
Leitung; Kantor Michael 
Azogui, Tenor  
Philipp Mestrinel, Klavier 
und Orgel

Mo, 10. März, 18 h� 
Katharina von  
Zimmern: Brücken-
schlag vom  
Fraumünster zur Stadt� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 90 Minuten. � 
Sophie Eglin als  
Katharina. 
Bernadette Köbele, Cello

Sa, 22. März, 18 h� 
Katharina von  
Zimmern: Brücken-
schlag vom  
Fraumünster zur Stadt� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 90 Minuten. � 
Sophie Eglin als  
Katharina. 
Bernadette Köbele, Cello

Mo, 24. März, 18 h� 
Katharina von  
Zimmern: Brücken-
schlag vom  
Fraumünster zur Stadt� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 90 Minuten.� 
Sophie Eglin als  
Katharina. 
Bernadette Köbele, Cello

Do, 27. März, 14 h� 
Auf den Spuren von 
Marc Chagall� 
Eine Kooperation mit 
dem Kunsthaus  
Zürich: Chagall erleben 
– vom Fraumünster ins 
Kunsthaus.  
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 90 Minuten. 
Anmeldung erforderlich, 
direkt via kunsthaus.ch� 
Kerstin Bitar

 
Grossmünster 
 
Fr, 28. März, 22 h�� 
Meditative Nachtfüh-
rung: Den Kirchen-
raum mit allen Sinnen 
erleben 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 60 Minuten. 

Freundeskreis 
Grossmünster
 
 
Mi, 14. März, 18.45 h� 
Shalom Grossmünster 
Der Freundeskreis 
Grossmünster lädt herz-
lich zum Shabbat- 
Gottesdienst in die Sy-
nagoge Or Chadasch in 
Zürich ein. Im Anschluss 
beantwortet Rabbiner 
Ruven Bar Ephraim Ihre 
Fragen. Anmeldung: 
freunde@grossmuenster.
ch oder 044 250 66 51.  
Philipp Mestrinel 
Pfr. Martin Rüsch	
Pfr. Christian Walti	
Rabbiner Ruven Bar 
Ephraim	

Musik
�� 
� 
Fraumünster 
 
Sa, 1. März, 19 h 
Dome of Heaven 
Konzert Vocalensembles 
Belcanto und Novantiqua 
Liv Lange Rohrer, So-
pran; Alexandra Busch, 
Alt; Davud Werner, Tenor; 
Christian Villinger, Bass; 
Vokalensemble Belcanto; 
Vokalensemble Novan-
tiqua; Matthias Würsch, 
Glasharmonika und 
Vibraphon. Jörg Ulrich 
Busch und Bernhard 
Pfammatter, Leitung

Mi, 5. / 12. / 19. und 26. 
März, 7.45 h� 
Orgelmusik am Morgen� 
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem  
Gedanken und einem 
Segen den Tag beginnen.� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Johannes Block 
 26.3.: Pfrn. Käthi  
La Roche

 
Grossmünster 
 
Sa, 22. März, 13 h� 
Workshop 
Choräle der  
«Johannes-Passion» 
Collegium Vocale und 
Collegium Musicum 
Grossmünster; Kantor 
Daniel Schmid, Leitung

 
Predigerkirche 
 
So, 23. März, 12.12 h� 
Sonntags-Suppe

 
St. Peter, Lavaterhaus�� 
 
Freitags, 14-17 h�� 
Nimm- und  
Bring-Bibliothek� 
Bücherstube 
Freiwillige der Kirche � 
St. Peter

https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://altstadtkirchen.info/fuehrungen?r=qr


Schlusspunkt.
Die Themennachmittage der Altstadtkirchen 
richten sich an vielseitig interessierte  
Menschen, die nachmittags Zeit haben.  
Im März steht das Nicänum im Mittelpunkt: 
ein frühes christliches Bekenntnis, das bis  
heute nachwirkt.

Was bedeutet das Nicänum, und wo liegt Nicäa 
heute? Im Rahmen des Themennachmittags 
am Donnerstag, 27. März, tauchen die Teil-
nehmenden in die Geschichte dieses frühen 
christlichen Bekenntnisses ein. Gemeinsam mit 
Pfarrerin Kathrin Rehmat wird der Text gelesen 
und diskutiert und über seine Bedeutung für 
grundlegende Lebensfragen nachgedacht. Wer 
sich vorbereiten möchte, findet eine Vorlage im 
Gesangbuch unter Nr. 264.

THEMENNACHMITTAG IM MÄRZ
Do, 27. März, 14.30 Uhr im Lavatersaal. Mit 
Pfarrerin. Kathrin Rehmat. Weitere Informatio-
nen bei Meta Froriep: meta.froriep@reformiert- 
zuerich.ch | 044 250 66 19 (Telefonbeantworter).

THEMENNACHMITTAG IM MÄRZ

1700 Jahre Nicänum 

LEITUNG � 
KIRCHENKREIS EINS
Stefan Thurnherr
Präsident Kirchenkommission
stefan.thurnherr@� 
reformiert-zuerich.ch

Roman Schiltknecht
Geschäftsführer �Altstadtkirchen
roman.schiltknecht@�reformiert- 
zuerich.ch | 044 250 66 88

Pfrn. Cornelia � 
Camichel Bromeis
Konventsleitung
cornelia.camichel@reformiert- 
�zuerich.ch | 044 250 66 80

PFARRTEAM
Pfr. Martin Rüsch
Grossmünster
martin.ruesch@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 60

Pfr. Dr. Christian Walti
Grossmünster
christian.walti@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 85 

Pfr. Dr. Johannes Block
Fraumünster 
johannes.block@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 14 

 
Pfrn. Kathrin Rehmat
Predigerkirche
kathrin.rehmat@reformiert- 
�zuerich.ch | 044 250 66 70

Thomas Münch,  
katholischer Seelsorger
Predigerkirche 
thomas.muench@zh.kath.ch  
078 962 92 68

Pfrn. Cornelia � 
Camichel Bromeis
Kirche St. Peter
cornelia.camichel@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 80 

Pfrn. Priscilla Schwendimann
Mosaic Church
priscilla.schwendimann@� 
reformiert-zuerich.ch  � 
076 214 14 61 
 
HELFEREI 
Martin Wigger, Leiter 
mwigger@kulturhaus-helferei.ch 
 
 
WASSERKIRCHE 
Klara M. Piza, Programmleitung 
klara.piza@reformiert-zuerich.ch 
 

DIAKONIE 
Anu Elmer (Teamleitung) 
anu.elmer@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 221 06 74

Belinda Harris 
belinda.harris@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 23

Meta Froriep (Gloggi-Stube)
meta.froriep@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 19

KATECHETIK
Martina Ilg
martina.ilg@reformiert-� 
zuerich.ch | 079 642 99 01

MUSIK UND KULTUR
Roman Walker
roman.walker@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 52 
 
FÜHRUNGEN 
Bettina Volland 
bettina.volland@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 73 
 
BESICHTIGUNG  
Ariane Dross  
ariane.dross@reformiert- 
zuerich.ch |  
044 250 66 07 
 

ZENTRALES � 
VERMIETUNGSBÜRO 
Bettina Fierz 
vermietung.kk.eins@� 
reformiert-zuerich.ch  
044 250 66 11 

VERANSTALTUNGS- 
UND LIEGENSCHAFTS
BETREUUNG 
Marco Wismer 
marco.wismer@� 
reformiert-zuerich.ch  � 
044 250 66 89

KOMMUNIKATION UND 
ADMINISTRATION
Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm) 
Meret Mendelin (Komm) 
Danijela Rieser (Komm) 
komm.kk.eins@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 86
 
SEKRETARIAT
Liliane Rusterholz, Patricia 
Schneider, Anetta Wohler 
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 250 66 33

altstadtkirchen.ch

 Erstes Konzil von Nicäa (325) mit dem Glaubensbekenntnis von 
Nicäa und Konstantinopel von 381. Quelle: Wikimedia
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